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Begriindung:

Ill

Kniestockhdhe bei ,1+D“, Anderung auf |

Die derzeit vorhandene Kniestockhohe von ca. 1,15 m (nach B-Plan von 1980 bis 1,20 m
zulassig) verhindert eine verniinftige Nutzung der Dachgeschossflache.

Der Ausbau und die Nutzung von vorhandenen Dachgeschossflaichen, wird vom Staat
ausdriicklich beflirwortet. Diese Nachverdichtungsmoglichkeit wirde auch zu einem
sparsameren Umgang mit Grund und Boden fiihren und ist im Sinn von § 1a Abs. 2 BauGB.
Fiir eine addquate Flichennutzung mit angemessener Raumhdhe, ist eine Anderung von ,,1+D“
auf ,II” unablassig.

Da die Friihlingstralle im westlichen Teil mit ,II“ zugelassen ist, sollte dies auch fir die
weiteren Parzellen mdglich sein. Eine wesentliche stadtebauliche Abweichung zum Bestand,
sollte sich hierbei nicht ergeben.

Ill

Traufhohe Garage

Das an der Grundstiicksgrenze anliegende Teilstlick der Garage wird als Baukorper mit
Flachdach ausgefiihrt. Lichte Raumhohe, Deckenkonstruktion, Flachdachaufbau und
Attikahohe lassen sich mit "Traufhohe 2,75 m" nicht realisieren.

Bei einer fur heute addquaten (B-Plan von 1980 - Autos werden immer grofRer) lichten
Einfahrts- / Raumhohe, ergibt sich eine erforderliche Traufhohe von 3,00 m.

Die Uberschreitung der Traufhéhe um 0,25 m diirfte daher vertretbar sein.

Baugrenzen, Stellplatznachweis
Da das Bestandsgebdude nicht den eingetragenen Baugrenzen im aktuellen B-Plan entspricht,

wurde dies mit der Deckblattanderung korrigiert.
In diesem Zuge wurden auch die erforderlichen Stellplatze eingetragen.

Die restlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes ,An der Mimminger Strale Il gelten
weiterhin und werden durch die Festsetzungen des Deckblattes 9 erganzt.

Richard Christian Wandinger
Hengersberg, den 08.05.2023
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Planunteriagen:

Amtliche Flurkarten der Ver-
messungsamter im Mafstab
1 1000 Stand der Vermessung
vom Jahee 1979  Nach An-
gabe des Vermessungsamtes
MaBlentnahme
nicht geeignet

Hohenschichtlinien vergrofien
aus der amtiichen bayenschen
Hohentiurkarte vom Mafistab
1 5000 auf den Mafistab 1 1000
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. sind zeichnensch interpolliert

Zur Hoheneninahme fur inge-
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Hohenautnahmen wurden von
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1. AUSLEGUNG Der Entwurf des Bebouungsplanes wurde mit der Begriin-

dung gemdk § 2a Absolz 6 BBauG

vom bis im Rathaus
Sitentlich ousgelegt. Ort und Zeit der Auslegung wurden

om ortsiblich durch Anschlag bekanntgemacdht.
, den
Birgermeister l
2. SATZUNG Der Markt hot
mit Beschluh des M.-Gemeinderales vom den

Bebouungsplan gemék § 10 BBauG und Artikel 107 Abs. 4
Boyerische Bauordnung als Satzung beschlossen.

, den
Birgermeister
3. GENEHMIGUNG Die Regierung e
{Dos Landratsomt : )
hat den Bebaouungsplan mit Bescheid
‘‘‘‘‘‘ vom Nr.
gemdfy § 11 BBauG genehmigt,
. den
...... &
4. INKRAFTTRETEN Der Markt hat am die Genehmigung des

Bebouungsplanes noch § 12 Sofz 1 BBouG orisiiblich
bekannt gemoacht. Der Bebauungsplon ist domit nodh
§ 12 Sotz 3 BBouG redhtsverbindlich.

, den

Burgermeister

LANDSHUT, DEN 17 MARZ 1980
GEZ. MAX ZAUNSEDER
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kTR ESEETI S ESE U N EEN
Bels BAUWEISE : i
Uile1. offen
02, MINDESTGROSSE DER BAUGRUNDSTOCKE :
8201 Bei geplanten Einzelhausgrundsticken = 650 gm m ) :
Qa2 2% Bei geplanten Kettenhausgmndsti]cken = 540 gm - et
0.2.3 Bei geplanten Doppelhausgrundstiicken = 350 —
0.3. FIRSTRICHTUNG: = = = v am
0.3.4¢ Die einzuhaltende Firstrichtung verlduft parallel zum Mittel-
strich der Zeichen unter Ziffer 2.1.11. und 2.1.20.
0.4. EINFRIEDUNGEN
siehe Teil-Grinordnungsplan (erstellt von den Landschaftsarchitekten
Mauk + Skala, Deggendorf).
0.5, ~GARAGEN UND NEBENGEBAUDE:
8:5.3. Garagen und Nebengebdude sind dem Hauptgebdude anzupassen.
Traufhdhe nicht dber 2,75 m, 3,00 m flr Parzellen 31 bis 41 - Deckblatt 9
0.5.10. .. Zwischen Garagentor und &ffentlicher Verkehrsfldche muB ein Abstand
von mindestens 5 m freigehalten werden. e
0.5.15. - Bei zusammengebauten Garagen sind diese in der Hohe mit der Nach-

U-B.
0.6.2.

_ _ Satteb@sﬁ" Foa?
BEBAUDE e %W&"“Sp%tzga Se ab
307, bei mind.
Zur: planlmhen Festsetzung der Z1F-Far 215 11. und 2.1.20. 7 n’Ortgang-
Dachform: Satteldach 23 - 35° ,g‘lange bereits
Dachdeckung: ¢ Pfannen dunkelbraun oder rot ab 25° Dachneigung
- - Dachgaupen: ae- Schleppgaupen ab 40 max. 2 Stiick je
Kniestock: ’-Decl‘cb[aﬁ "bei 11 unzuldssig ; “$1 Dachseite im
: bei E + D bis 1, 20 m zulassil Mittelbereich }
Sockelhnhe. nicht Uber 0,50 m ¢ r
Ortgang: 3 (lberstand mindestens 0,20 m, nicht iibar 0, sq m
g 4 ‘bei Balkon bis 1,50 m -
Traufe: _ Oberstand mindestens 0,25 m, nmht tber.0,70 m
Traufhthe: bei I+D talseitig nicht Uber 4,30 m ab na-

UIIB_.

0.8.1 .

bargarage abzustimmen. Dachform ung Dachneigung missen einheitli
ausgebildet werden.

tiirlicher Geldndeoberfldche
' bei II talseitig nicht Ober 6,50 ¢ ab natlr-
licher Ealandeobeﬁ-’lﬁche ¥ &

]

BEPFLANZLING : o &
Flr den Babauungaplan wird von den Landschaftsarchltakten Mauk + Skala.
Deggendorf gin Griinordnungsplan erstellt Dieser ist Bestandteﬂ des

Bebauungsplahes. . >

/4


station16
Schreibmaschinentext

station16
Schreibmaschinentext
, 3,00 m für Parzellen 31 bis 41 - Deckblatt 9


0.6.3 Zur planlichen Festsetzung der Ziffer 2.1.30

Dachform: - Satteldach 23 - 35°
Dachdeckung: - Pfannen dunkelbraun oder rot
Dachgauben: - bei I + D Sattel- bzw. Spitzgauben ab 30°,

bel mind. 7,00m Ortganglinge bereits ab 25°
Dachneigung, max. 2 Stiick je Dachseite im

Mittelbereich
- bei II unzuléssig
Kniestock: - bei I + D bis 1,20m zuldssig
- bei II unzuléssig
Sockelhdhe: - nicht iiber 0,50m
Ortgang: - Uberstand mind. 0,20m, nicht iiber 0.80m bei Balkon
bis 1,50m
Traufe: - Uberstand mind. 0,25m, nicht iiber 0,70m
Traufhohe: - bei I + D talseitig nicht iiber 4,30m ab natiirlicher
Gelandeoberfliche
- bei II talseitig nicht iiber 6,50m ab nitiirlicher
Geldndeoberfliche
Wohnungen: - maximal 3
Schallschutz: - bei II

Fir Schlaf- und Aufenthaltsriume auf der
larmzugewandten Seite (Tonabbaugeldnde) sind Fenster
der SSKL 3 vorzusehen. Notwendige Liiftungsfenster
;z @ B CD sind auf 'deF léirmabgewandten Seite vprzusehen.
i/ Alternativ ist der Einbau von mechanischen
Liiftungsanlagen moglich.



[ZEICHENERKLARUNG FUR DIE PLANLICHEN FESTSETZUNGEN]]

ART DER BAULICHEN NUTZUNG:

g 1% WOHNBAUFLACHEN :
s (i @ Allgemeine Wohngebiete § 4 BauNVD
24 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG !
|
2% ZAHL DER VOLLGESCHOSSE: |
Geplantes Wohngebdude mit eingetragener Geschofizahl
Mittelstrich = Firstrichtung ]
2.1.11. als Hochstgrenze Erdgeschofl und DachgeschoBausbau - 2.1.30
zulassig. :
Bei WA CRZ = 0,4 " GFZ = 0,6
I+D soweit sich nicht aus den sonstipen Festsetzungen
geringere Werte ergeben.
2.1.20. zwingend ErdgeschoB und 1 Vollgeschofl
® Bei WA GRZ = 0,4 GFZ =
sowsit sich nicht aus den sonstipen Fsstsatzun_cze &
geringere Werte ergeben.
pParzellen 77 bis 88 I + D oder II mégli ”
Parzellen 31 bIS 41 - 1+D oder Il méglicieclbla 2}5 s § .
3 BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGREN  Deckblatt 9 N |,
3.5, ——p e Baugrenze
4.
«|
5. i1
5.2 F=——  iberirtliche HauptverkehrsstraBen |
. ’ I
5.4, Sichtdreiecke: Innerhalb der Sichtdreiecke darf die '
% Sicht ab 0,80 m {iber StraBenoberkante durch nichts
behindert werden. !
6. VERKEHRSFLACHEN : T]
Bt StraBenverkehrsflichen (Fahrbahn) _.
6.1.1. /3 Gehwag i
6.2, Bffentliche Parkfléchen 1
P 1
6.3, StraBenbegrenzungslinie, Beerenzung sonstiecer Ver- 4

kehrsflachen



station16
Schreibmaschinentext
Parzellen 31 bis 41 - I+D oder II möglich
                                              Deckblatt 9


AN
by 451019

2.1.30

610/21
Parzellen 1 - 22
[+D
I -1+D: Erdgeschoss und Dachgeschoss
GRZ 0,4 GFZ 0,6
alternativ
- II: Erdgeschoss und 1 Vollgeschoss
GRZ 0,4 GFZ 0,8
D7
Doppelhausbebauung
Parzelle 20/20a + 21/21a
A ] Erdgeschoss und 1 Vollgeschoss
I GRZ 0,4 GFZ 0,8
¢ = -

o —




ZECHENERKLARUNG FUR DIE PLANLICHEN FESTSETZUNGEN

FLACHEN FOR VERSORCGUNGSANLAGEN ODER FOR DIE VERWERTUNG ODER
BESELTIGUNG VON ABWASSER ODER FESTEN ABFALLSTOFFEN: :

entféllt
8. FOHRUNG OBERIRDISCHER VERSDRGUNGSANLAGEN UND -LEITUNGEN:
entfallt
g. GRONFLACHEN UND BEPFLANZUNG :
\
8.7. 6ffentlicher Spielplatz
9.8. offentliche Grinflachen
: o ok Gestaltung siche
9.10. NS g private Grinfldchen P Teil-Grinordnungsplan
313, Verkehrsgriinflache
/
10. WASSERFLACHEN UND FLACHEN FOR DIE WASSERWIRTSCHAFT:
entfallt '
11. FLACHEN FOR AUFSCHOTTUNGEN, ABGRABUNGEN ODER FOR DIE GEWINNUNG
VON BODENSCHATZEN:
entfallt é
12. FLACHEN FOR DIE LANDWIRTSCHAFT UND FOR DIE FORSTWIRTSCHAFT:
entfallt
13. SONSTIGE FESTSETZUNGEN:
535114 E§;1 Flichen fir private Stellpldtze, die zur Strafe
=4 hin nicht abgezdunt werden dirfen.
13.1.5. = Garagen, Zufahrt in Pfeilrichtung
13.6. Grenze des réumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes . J
13:8. E R B AR Al Einz'aiunungal inie
o
dﬁlhn'cich dar Aufhebung
e;Lu' 1;HJMASL\Qk%Ah%5;le1yQ




[7EICHENERKLARUNG FUR DE PLANUCHEN HINWEISE

14. KENNZETCHNUNGEN UND NACHRICHTLICHE OBERNAHMEN :

14,122, A Durchgang, Durchfahrt, Uberdeckter Sitzplatz
14.12.3. Ortstafel

14.12.4. > G T anbaufreie Zone

14.14.86. ——— .  Teilung der CGrundstiicke im Rahmen einer ::eor'dﬁeten
baulichen Entwicklung (neu zu vermessen)
E15.1 "~ Tssm  MaBzahl :

14.16.1. I?_.,'l Grundstiicksnumerierung

15. HINWEISE:
entfallt

16. KARTENZEICHEN FOR DIE BAYERISCHEN FLURKARTEN:

16.1. FESTPUNKTE : }
entfallt ;

16.2. GRENZPUNKTE UND GRENZEN:

16.2.1. 1o} Grenzstein
16.2.4. —_— Flursticksgrenze, Uferlinie
16.2.5, ————— Nutzungsartengrenze, Fahrbahnbegrenzung (Randstein)

16.3. BAUWERKE :

16:3.1. NN Wohngebiude (Mittelstrich = Firstrichtung)
AN

16.3.2. Nebengebdude (Mittelstrich = Firstrichtung)

_ib «J3.5. Dischung

5 R Ea -

16.4. STRASSEN UND WEGE :

16.4.1. i !?_0/ abgemarkter Weg

F—o—/

16.5. GCEWASSER:
entfallt

1G.6. NUTZUNGSARTEN:
entfallt

16,7, TOPOGRAPHISCHE GEGENSTANDE :
entfallt

16.8. VERSCHIEDENES:

16.58.2. 293 Flurstiicksnummern !
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Deckblatt 9 zu Parzellen 31 - 41

Bebauungsplan

Deckblatt 9

0.5 Garagen und Nebengebaude
0.5.3 Traufhéhe

Traufhohe = 2,75 m

Traufhéhe = 3,00 m

2.1.11 MaR der baulichen Nutzung

I+D
GRZ =0,4,GFZ=0,6

I+D
GRZ=0,4,GFZ=0,6

2.1.20 MaR der baulichen Nutzung

zwingend

I
GRZ =0,4,GFZ=0,8

oder

Il
GRZ=0,4,GFZ=0,8

3.5 Baugrenze




Deckblatt 9 zu Parzelle 40 Deckblatt 9

0.5 Garagen und Nebengebaude
0.5.3 Traufhdhe

2.1.11 Maf der baulichen Nutzung

2.1.20 Maf der baulichen Nutzung

3.5 Baugrenze Baugrenze geandert






